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Akupunktur

Dr. Hans-Joachim Kraemer Herborner Straße 2 Tel. 0 27 37/ 31 80

• Chinesische Puls- und Zungendiagnostik 57250 Netphen-Deuz

• Chinesische Pflanzentherapie

• Akupunktur bei Augenleiden und Tinnitus

• Akupunktur zur Gewichtskontrolle – Raucherentwöhnung

– Triggerbehandlung bei Muskelschmerzen

• Akupunktur gegen Allergien

• Verkehrsmedizin – Stoßwellenbehandlung

Frauenheilkunde u. Geburtsmedizin

Dr. med. Joachim Ullrich Siegtalstraße 2 Tel. 02 71 / 35 66 77
Frauenarzt – Hormon- und Stoffwechseltherapeut cmi 57080 Siegen-Eiserfeld
Präventationsmediziner dgf Sparkassengebäude
in Kooperation mit:
Silke Demmer-Schwarz – Ernährungsberaterin
Astrid Bihlmayer – Hebamme

Dr. Osama Shamia Ziegeleifeld 1 Tel. 0 2732 / 2 10 51
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 57223 Kreuztal Fax 0 2732 / 5 62 58
3–4D-Ultraschall, Gynäkologischer Onkologe, E-Mail: osama.shamia@hotmail.de
Operateur für ambulante und stationäre Operationen Internet: www.dr-shamia.de
als Kooperationsarzt im Diakonie-Klinikum (JSK-Siegen)

Heilpraktiker

Gesundheitszentrum Langer Weidenauer Straße 191 Tel. 02 71 / 4 35 13
Alexander Langer, Heilpraktiker 57076 Siegen
Praxis für Naturheilkunde
Homöopathie – Akupunktur – Osteopathie und Chiropraktik

Sven T. Langer – Heilpraktiker, kath. Dipl.-Theologe Kreuztaler Straße 35 Tel. 02 71 / 3 87 58 29
Heilpraktikerpraxis 57250 Netphen
Chiropraktik – Osteopathie – med. Heilhypnose –
Homöopathie – Akupunktur

Massage/Krankengymnastik/Physiotherapie

Gesundheitszentrum Langer Weidenauer Straße 191 Tel. 02 71 / 4 35 13
Heinz S. Langer u. 57076 Siegen
Alexander Langer
Rehabilitation · Prävention · Krankengymnastik·· Manuelle Therapie

Zahnmedizin/Prophylaxe

perfect smile Tiergartenstraße 13 Tel. 02 71 / 5 52 23
Die professionelle Zahnreinigung in Siegen 57072 Siegen
für Sie und Ihre Familie – www.drreipert.de
unabhängig von Ihrem Zahnarzt

Auf den roten Pullover ist Verlass
KIRCHEN Wolfgang Herrmann verkauft wieder Weihnachtsbäume für den guten Zweck

thor � In Kirchen, das weiß eigentlich
jedes Kind, hat der Nikolaus keinen roten
Mantel, sondern einen roten Pullover. Zu-
mindest derjenige, der dem sozialen An-
spruch des Bischofs von Myra in der hei-
mischen Region weit und breit am nächs-
ten kommt. Wenn Spediteur Wolfgang
Herrmann auf der Kircherhütte alljährlich
in einer seiner Hallen Weihnachtsbäume
zum Verkauf anbietet, dann tut er das
nicht dem eigenen Konto zuliebe, sondern
immer nur für den guten Zweck.

Seit vielen, vielen Jahren bildet diese
Aktion den finanziellen Grundstock für die
Tschernobyl-Hilfe von Dr. Barbara Hau-
brich. Über den Weihnachtsbaum-Ver-
kauf sind mit Tausenden von Euro notlei-
dende Menschen in Weißrussland unter-
stützt worden. Auch 2015 werden die Kir-
chener wieder indirekt Einrichtungen und
Familien unterstützen – gleichwohl steht
die Hilfe vor einer Zäsur. Dr. Haubrich
wird nicht mehr persönlich nach Minsk
fliegen (die SZ berichtete), allerdings wird
sie noch dafür sorgen, dass die Wünsche
einer Schule und des Behindertenheims
für Jugendliche mit Spenden von Herr-

mann erfüllt werden. Dann wird die Ärztin
ihr Engagement beenden.

Viele andere würde nun die Gelegen-
heit nutzen, ebenfalls einen Schlussstrich
zu ziehen – nicht so der Spediteur, obwohl
er wahrlich „genug um die Ohren hat“, wie
es gestern sein langjähriger Baumverkäu-
fer Karl Krah ausdrückte. Herrmann weiß,
dass es genug andere wichtige Einrichtun-
gen gibt, für die man sich einsetzen kann.

Schon Ende November waren 41 Nord-
manntannen an Geschäfte und „Frühauf-
steller“ ausgeliefert worden – Herrmann
selbst hat schon einen im Wohnzimmer
platziert: „Ich will ja schließlich nicht nur
an Weihnachten was davon haben.“ Das
eigentliche Geschäft beginnt aber erst in
den nächsten Tagen. Über 500 Bäume „von
klein bis ganz groß“ sollen wieder die Halle
verlassen – und diesmal seien die „Nord-
männer“ besonders schön, meint Karl
Krah. Ohnehin kann sich der Unterneh-
mer wieder auf treue Helfer verlassen: Ne-
ben Krah und der fotoscheuen Gattin
Hanne sind dies Bernd Petri und Marlies
Bendheuer. Verkauft wird täglich von 10
bis 19 Uhr, ab Mittwoch werden auch

Glühwein und Waffeln angeboten. Im ver-
gangenen Jahr gab es schon einige Tage
vor Heiligabend keinen Nachschub mehr,
theoretisch kann aber noch am 23. Dezem-
ber ein Baum geholt werden.

Krah und Petri müssen nach den Anlie-
ferungen aus dem Sauerland übrigens
noch jeden Stamm bearbeiten. Durch ein
neues Ernteverfahren sind die Stümpfe oft
viel zu dick, als dass sie in einen handels-
üblichen Ständer passen würden. Ohnehin
empfiehlt Herrmann, nochmals zu Hause
die Säge anzusetzen. So könne der Baum
wieder Wasser aufnehmen und sich ent-
sprechend lang halten.

Nicht fehlen darf auch in diesem Jahr
die kleine Weihnachtsfeier (diesmal am
Freitag, 19. Dezember), zu der laut Herr-
mann jedermann herzlich eingeladen ist.
Für Unterhaltung sorgen die Männerge-
sangvereine aus Daaden und Kirchen, die
Molzhainer Dorfmusikanten und der Mu-
sikverein Kirchen. Und dann darf sich
auch der Mann mit dem roten Pullover
einmal eine Pause gönnen, obwohl er das
deutlich schlechter kann als helfen.

Thorsten Stahl

Bei SpediteurWolfgang Herrmann (M.) sind wieder frischeWeihnachtsbäume zu haben. Karl Krah (l.) und Bernd Petri gehören mit zum

Team, das für die gute Sache im Einsatz ist. Foto: thor

FAMILIEN-CHRONIK

Georg Hambürger , 76 Jahre, Kirchen.
– Die Beerdigung findet am Donnerstag,
11. Dezember, um 14.30 Uhr auf dem
Hardtkopf-Friedhof statt.

AK-TERMINE

„Fahrende Gesellen“ Kirchen. Samstag,
13. Dezember, 19 Uhr, Vereinslokal „Jäger-
heim“: Weihnachtsfeier (Preise für die
Verlosung möglichst bald bei Christoph
Busenbach oder MarianneMoog abgeben).

Vortrag und Lesung zur
Situation in Syrien

sz Wissen. Die Kölner Journalistin
und Autorin Larissa Bender berichtet
am Donnerstag, 18. Dezember, ab
18.30 Uhr in der ev. Kirche in Wissen
über die Situation in Syrien. Zu dem
Vortrag laden die ev. Kirchengemeinde
und das Diakonische Werk ein. Larissa
Bender hat mehrere Bücher über Syrien
und den Mittleren Osten veröffentlicht
und ist selbst Arabisch-Dolmetscherin.

Brunnenbetreiber haben
„Pistole auf der Brust“

Trinkwasseruntersuchung: Kreis droht mit Bußgeld / Politik aktiv

sz/thor Friesenhagen. Für viele Be-
treiber von privaten Brunnenanlagen
im Wildenburger Land ist diese Vor-
weihnachtszeit alles andere als besinn-
lich. Denn in wenigen Tagen – genauer
gesagt am Jahresende – läuft die Frist
aus, um eine umfassende Trinkwasser-
untersuchung durchführen zu lassen.
Seit Monaten wehren sich die betroffe-
nen Grundstücksbesitzer (die SZ be-
richtete mehrfach), im August hatte
sich sogar eigens der Verein „Bündnis
Unser Wasser“ gegründet, um den Wi-
derstand gegen die „große“ und vor al-
lem kostenintensive Wasseranalyse zu
organisieren.

Nun erhalten die Brunnenbetreiber
Unterstützung aus der Politik: In einer
gemeinsamen Erklärung fordern die
CDU- und die SPD-Fraktion im Ortsge-
meinderat Friesenhagen, dass der Kreis
die Fristsetzung zum 31. Dezember
2014 noch einmal überdenken soll. Zu-
letzt war nach Informationen der SZ zu-
mindest ein Widerspruch vom Kreis-
rechtsausschuss zurückgewiesen wor-
den. Hinter den politischen Kulissen
wird das Thema aber nach wie vor heiß
diskutiert. Dem Vernehmen nach hat
sich sogar schon der Innenausschuss
des Landtags in Mainz mit der Angele-
genheit befasst, auch im Werksaus-
schuss der Verbandsgemeinde Kirchen
stand die Wasseruntersuchung in der
vergangenen Woche auf der Tagesord-
nung.

Wie die beiden Fraktionssprecher
Michael Schüttler (CDU) und Werner
Losert (SPD) berichten, wurde den be-
troffenen Betreibern von B- und C-An-

lagen nunmehr durch die Kreisverwal-
tung Altenkirchen bei Androhung eines
Bußgeldes von bis zu 20 000 Euro auf-
erlegt, die Trinkwasseruntersuchung
bis Jahresende durchführen zu lassen.
„Klar ist bereits jetzt, dass es zu grund-
legenden Veränderungen kommen
kann bzw. wird, da die Wasserversor-
gung in den Außenbereichen zu struk-
turell bedingten unverhältnismäßigen
Belastungen der dortigen Einwohner
führen kann“, so die beiden Kommu-
nalpolitiker.

In ihrem Schreiben an Landrat Mi-
chael Lieber bitten Schüttler und Losert
darum, die aufschiebende Wirkung der
Widersprüche in dieser Angelegenheit
wieder herzustellen und auf die
zwangsweise durchzuführende Trink-
wasseruntersuchung zu verzichten. In
der Konsequenz daraus sollten auch
keinerlei Bußgelder verhängt werden.
„Wir denken, dass die Aussetzung mehr
als vertretbar ist, insbesondere vor dem
Hintergrund, dass bei einigen bereits
vorgenommenen, auch umfassenden
Wasseruntersuchungen (u. a. von der
Hatzfeldt’schen Verwaltung und eini-
gen Lebensmittelerzeugern) in der Ge-
meinde Friesenhagen keinerlei Auffäl-
ligkeiten und Belastungen, die die Ge-
fahr einer Gesundheitsgefährdung be-
legen würden, festgestellt worden sind.
Die zusätzliche umfassende Trinkwas-
seruntersuchung erachten wir als we-
der zielführend noch dringend notwen-
dig.“ Die Kreisverwaltung lehnte auf
Nachfrage der SZ eine Stellungnahme
mit Hinweis auf das laufende Verfahren
ab.

A N Z E I G E


